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RHEINLAND
Wo Ritterblut
ein Trank ist
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Moderate Bewegung ist das A und O
Rundschau Podium: Experten impften Leser mit Tipps zu „Gesund durch den Winter“

AKTION

Rundschau
Podium

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Wolf soll Nutztiere
angegriffen haben
Halter kritisieren Landesamt für Natur

Zweite Festnahme in Gladbach
Pädophilen-Netzwerk:32-Jährigersoll zweiKinder (2und6)missbrauchthaben

Mittelaltermärkte gibt es
einige, aber wohl nur
wenige in so einem au-

thentischen Umfeld wie die Ka-
tharinenkirmes an diesem Wo-
chenende in Stadt Blankenberg.
Der historische Teil des zu Hen-
nef gehörenden Ortsteils hoch
über der Sieg mit Stadtmauer
und -türmen ist die perfekte
Kulisse für Händler, Handwer-
ker, Gaukler, Musiker, Ablass-
prediger, Bader, Falkner, Hexen
und Ritter. Wer schon mal da
gewesen ist, kann es nur bestä-
tigen. Veranstaltet wird die Kir-
mes mit allerlei Kurtzweyl seit
17 Jahren von den Karnevals-
freundenStadtBlankenbergund
dem Mittelalterverein Zarorien.
Am Freitag geht es um 16 Uhr
los (Ende 23 Uhr), am Samstag
um 10, Sonntag um 12 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Parken kostet
drei Euro, es fährt aber auch ein
Shuttlebus vom S-Bahnhof.

Käpt’n book, das Rheinische
Lesefest, möchte Kinder und
junge Erwachsene fürs Bücher-
lesen begeistern. Seit zwei Wo-
chen läuft die 17. Aktion mit
Lesungen von 51 Autoren. Zum
Finale gibt es am Samstag, 23.
November, ein Familienfest im
städtischen Kunstmuseum
Bonn und tags darauf das aben-
teuerliche Abschlussfest im
Deutschen Museum in Bonn auf
den Spuren des Forschers Ale-
xander von Humboldt. Die Be-
sucher dürfen sich auf spannen-
de Autorenlesungen, Theater-
aufführungen, Mitmachwork-
shops und Familienführungen
durchs Museum freuen. Nähere
Infos im Internet.
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EinWundermittelumnicht
krank zu werden, gibt es nicht,
wer aber einige Verhaltensre-
geln beachtet, kann sein Infekti-
onsrisiko senken. Welche das
sind, erfuhren die Teilnehmer
des ersten Rundschau Podiums
aus Expertenmund im Forum
VHS im Rautenstrauch-Joest-
Museum. Wie aktuell das Thema
der Auftaktveranstaltung „Ge-
sund durch den Winter“ ist, be-
legten die kurzfristigen krank-
heitsbedingten Absagen von 30
Lesern, sagte Moderatorin Na-
thalie Bergdoll bei der Begrü-
ßung des Publikums.

Regelmäßige Bewegung, aus-
gewogene und moderate Ernäh-
rung, viel trinken (Wasser und
Tee), ausreichend Schlaf, eine
Grippeschutzimpfung und öfter
mal die Hände desinfizieren,
können die Ansteckungsgefahr
senken, gaben die vier Fachleute
demPublikummitaufdenNach-
hauseweg. Leistungssportler
hingegenhabeneinweitausgrö-
ßeresRisiko,sicheinenInfektzu
holen, sagte Sportmediziner
Professor Dr. Joachim Latsch in
seinem Impulsvortrag gleich zu
Anfang. Diese Personen müssen
besonders achtsam sein,
um sich keinen Infekt
zu holen. Wer sich
aber regelmäßig
moderat bewegt,
wenig Fleisch, aber
einmal wöchentlich
Fisch isst, stärkt sei-
ne Muskeln und Ab-
wehrkräfte. Das geht übri-
gens bei jedem Wetter und in je-
dem Alter, bekräftigte Professor
Latsch, der an der Fresenius-
Hochschule den Studiengang
„Ernährung und Fitness in der
Prävention“ leitet. Alles andere
seien Ausreden, so Latsch. Als
Beweis zitierte er eine Studie in
einem Altersheim, bei der die
mehr als 80-jährigen Probanden
innerhalb von acht Wochen mit
jeweils drei Trainingseinheiten
proWoche ihrezugegebenerma-
ßen kaum noch vorhandene

Muskelkraft um sagenhafte 177
Prozentsteigerten.Einigesollen
sogar anschließend wieder aus
dem Heim ausgezogen sein, sag-
tederSportmedizinermiteinem

Schmunzeln.
Anfänger sollten sich

aber kurzfristige und
realistische Ziele set-
zen, wenn sie ihr Ge-
wicht reduzieren
möchten, sagte Ath-

letiktrainer Arne
Greskowiak. Zu Beginn

seien 100 Minuten Bewe-
gung pro Woche ausreichend.
Wer drei Wochen durchhalte,
bleibe meist dabei, sagte der Fit-
nesscoach der Haie (Kölner Eis-
hockeyclub) und der Basketball-
Nationalmannschaft. Man kön-
ne beispielsweise mal eine Stati-
on früher aus Bus und Bahn aus-
steigen und den restlichen Weg
zu Fuß laufen, die Treppe statt
den Aufzug nehmen und das
Fahrrad zum Einkaufen nutzen.

Dr. Sabine Schäfer-Wieden-
mann,niedergelasseneFachärz-

tin für Innere Medizin und Kar-
diologie, riet den Zuhörern zur
Grippeschutzimpfung, die sehr
gut verträglich sei. Die Viruser-
krankung selbst, sei hingegen
nicht auf die leichte Schulter zu
nehmen:VergangenesJahrseien

laut Robert-Koch-Institut
25 000 Menschen an Grippe und
Folgeerkrankungen in Deutsch-
land gestorben. Wer sein Ge-
wicht durch Intervallfasten oder
ähnliche Ernährungsumstellun-
gen reduzieren wolle, sollte sich

zuvor vom Hausarzt untersu-
chen lassen, sagte die Medizine-
rin.

Als schlechtesBeispiel fürge-
sunde Ernährung bezeichnete
sich der vierte Experte in der
Runde: der Sternekoch Maximi-
lian Lorenz aus Köln. „Ich bin
1,78 Meter und wiege 100 Kilo-
gramm“, sagte der 28-jährige
Gastronom. Er sei ein Befürwor-
ter von vegetarischer und vega-
ner Küche, wenn er auch selbst
gerne mal ein großes Steak esse.
Er riet seinen Zuhörer zu Genuss
mit Augenmaß: Auf die gefüllte
Gans an Weihnachten freut sich
die ganze Familie. Das setzt
Glückshormone frei und stärkt
auch die Abwehrkräfte.

Dass eine Änderung des Le-
bensstils hin zu einer ausgewo-
genen Ernährung die Gesund-
heit verbessert, bestätigte ein
Mann aus dem Publikum am En-
de der der knapp 90-minütigen
Veranstaltung. Seine rheumati-
schen Beschwerden seien seit-
her viel besser geworden.

Die Zeichen,
dass der Wolf im Bergischen
Land wieder sesshaft wird, meh-
ren sich. In Lindlar sind bei ei-
nem Schafzüchter Dienstag-
nacht acht Tiere, mutmaßlich
von einem Wolf angegriffen und
verletzt worden. Zwei Tiere
mussten notgeschlachtet wer-
den. Sechs wurden zum Teil
schwer verletzt, ihnen hat der
Angreifer in die Kehle gebissen
und in die Hinterbeine, was ein
typisches Angriffsmuster für
den Wolf ist, wie Wolfsberater
Marc Redemann am Mittwoch
erläuterte. Drei weitere Schafe
sind vermisst.

Auch in Hennef hatte es am
Montag einen mutmaßlichen
Wolfszwischenfall gegeben: Auf
einer Weide fand der Bauer die
wenigen Überreste eines frisch
geborenJungkalbs.DerWolfsbe-

rater hat DNA-Proben entnom-
men. Zuvor hatte es in Much ei-
nen bestätigten Wolfsriss eines
Schafs gegeben. In Hennef steht
der Befund bei einem vor weni-
gen Wochen getöteten Schaf
noch aus.

Die geschädigten Tierhalter
beschweren sich weniger über
den Wolf, als vielmehr über das
Landesamt für Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz (LA-
NUV): Die Auswertungen dauer-
ten zu lange, die Informations-
politik sei schlecht. Der Lindla-
rer Schäfer hatte keine Schutz-
zäune, obwohl im Oberbergi-
schen schon mehrfach ein Wolf
gesichtet wurde. Weil das Gebiet
nicht ausgewiesen ist, gibt es
keine Zuschüsse für den Schutz
vor dem Raubtier. Dasselbe gilt
für Hennef – die Pufferzone en-
det im nahen Windeck. (EB)
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Das Kindes-
missbrauchsnetzwerk, das nach
der Hausdurchsuchung bei ei-
nem 42-jährigen Bergisch Glad-
bacher Ende Oktober aufflog, ist
bundesweit verzweigt. Seit ges-
tern aber ist klar: Der 42-jährige
Familienvater istnichtdereinzi-
ge Mann in Bergisch Gladbach,
der ein Kind missbraucht und
Kinderpornografie verbreitet
haben soll.

Am Mittwochmorgen hat die
Polizei einen weiteren Mann in
der rheinisch-bergischen Kreis-
stadt wegen des dringendenVer-
dachts des sexuellen Miss-
brauchs von Kindern sowie des
Besitzes und der Verbreitung
kinderpornografischen Materi-
als festgenommen. Das teilten
KölnerPolizeiundStaatsanwalt-
schaft am Nachmittag mit. Der
32-JährigesollzweiKindersexu-

ell missbraucht haben. Nach In-
formationen dieser Zeitung
stammten der zweijährige Junge
und das sechsjährige Mädchen
aus seinem Bekannten- bezie-
hungsweise Verwandtenkreis.

Auf die Spur gekommen sind
Kölner Ermittler der in ganz
Nordrhein-Westfalen tätigen
Sonderkommission „BAO Berg“
dem 32-jährigen durch Chat-
Kontakte. Diese waren auf Da-
tenträgern bei dem 42-jährigen
Bergisch Gladbacher sicherge-
stellt worden, mit dessen Fest-
nahme die Ermittlungen zu dem
weit verzweigten Pädophilen-
Netzwerk im Oktober den An-
fanggenommenhatten.Hinwei-
se, dass sich die beiden Männer
aus Bergisch Gladbach näher
oder gar persönlich gekannt ha-
ben, gebe es bislang nicht, so
Oberstaatsanwalt Ulrich Bremer
auf Anfrage. Er sei in einem der
Chats aufgefallen, so Bremer.

Tausende Chats der bislang
acht in Untersuchungshaft sit-
zenden Tatverdächtigen aus
NRWsowiezweiweiterer inHes-
sen und Rheinland-Pfalz hat die
Polizei bereits ausgewertet.
Mehr als 250 Ermittler sind mit
den Fällen allein in NRW be-
schäftigt. Trotzdem stehe man
mit den Ermittlungen immer
noch am Anfang, sagte Ober-
staatsanwalt Bremer am Mitt-
woch.Alleinbeidergeradeabge-
schlossenen Hausdurchsu-
chung bei einem Tatverdächti-
gen in Alsdorf sowie bei der
Hausdurchsuchung des weite-
ren Tatverdächtigen aus Ber-
gisch Gladbach seien zahlreiche
weitere Datenträger sicherge-
stellt worden, die jetzt ausge-
wertet werden müssten.

Neben den acht inhaftierten
Tatverdächtigen aus NRW, gibt
es landesweit fünf weitere Be-
schuldigte, gegen die ermittelt

werde, so Bremer. Ob sich da-
runter weitere Bergisch Gladba-
cher befinden, dazu machte der
Sprecher der Staatsanwaltschaft
keine Angaben. Die bereits be-
kannten Opfer in NRW sind
knapp ein bis 14 Jahre alt.

Bundesweit haben die Behör-
den nach Angaben aus Sicher-
heitskreisen bislang 20 Opfer
und 23 Tatverdächtige identifi-
ziert. Neben den 13 Beschuldig-
ten in Nordrhein-Westfalen gibt
es demnach einen oder mehrere
Tatverdächtige auch in Hessen,
Berlin, Baden-Württemberg,
Rheinland-Pfalz und Schleswig-
Holstein. In Schleswig-Holstein
und Baden-Württemberg sollen
bislang ausschließlich Tatver-
dächtige entdeckt worden sein,
in Hessen, Berlin und Rhein-
land-Pfalz dagegen Tatverdäch-
tige und Opfer. Die Ermittler ge-
hen von zahlreichen weiteren
TäternundOpfernaus. (mitdpa)
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